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Einblick in unterschiedlichste Berufe
Interessierte an Gesundheitsbe-
rufen und deren Familien, Freunde 
sowie Bekannte erhalten zwischen 
dem 16. bis 23. März in rund 100 
Gesundheitsbetrieben einen ver-
tieften Einblick. Um Berufe wie 
Fachfrau und Fachmann Gesund-
heit (FaGe), Pflegefachperson, 
Biomedizinische Analytik, Opera-
tionstechnik, Rettungssanität und 
viele mehr vorzustellen, arbeiten 
die Betriebe aller Branchen zu-
sammen. «So vielfältig wie die 
Gesundheitsberufe sind, so viel-
fältig ist der Einblick während der 
Woche», sagt Jutta Klein, Co-Lei-

terin Xund. «Es gibt beispielsweise 
Führungen, Schnupperstunden, 
Informationsveranstaltungen, Pos-
tenläufe oder Gespräche mit Aus-
zubildenden und Fachpersonen.» 
Dank Rückmeldungen von den 
über 2000 Besuchenden der letzt-
jährigen Veranstaltung vermitteln 
die Angebote einen noch besseren 
und authentischen Einblick. 

Auch Dank  
an Mitarbeitende 

Insgesamt bieten 100 Betriebe 
rund 250 Einblicke an. Mit der 
Zentralschweizer Woche der Ge-

sundheitsberufe wird nicht nur auf 
die spannenden Gesundheitsbe-
rufe aufmerksam gemacht. 
Gleichzeitig ist die Woche auch 
Anlass dazu, den Mitarbeitenden 
des Zentralschweizer Gesund-
heitswesens einen Dank für ihre 
Arbeit zur Gesundheitsversorgung 
der gesamten Bevölkerung aus-
zusprechen.

Info
XUND Bildungszentrum 
Gesundheit Zentralschweiz
www.xund.ch/woche 

Die Zentral
schweizer 
Woche der 
Gesundheits
berufe findet 
vom 16. bis  
23. März statt.

Ein neuer Peugeot aus der Schatztruhe
Der Seewen Markt präsentierte im 
letzten Jahr als eines von elf  
verschiedenen Coop-Einkaufs-
zentren mit «Schatzinsel» eine 
Roadshow mit grosszügigen Ge-
winn- und Spielmöglichkeiten. Als 
Hauptpreis lockte ein vollelektro-
nischer Peugeot 308 Kombi. Rund 
30 000 Personen haben im letzten 
Jahr um den Hauptpreis gespielt. 
Sie durften einmal täglich ihr Glück 
versuchen, und so kamen knapp 
40 000 Wettbewerbsteilnahmen 
zusammen.

Am Schluss schwang Dalia 
Kayali aus Pfäffikon obenauf, die 
dank ihrer Teilnahme im Coop-Ein-
kaufszentrum einen brandneuen 
Peugeot 308 SW gewinnen konn-
te.

Für die Familie

Zur feierlichen Autoübergabe 
durch Geschäftsführer Roger 
Küng von der Peugeot Gross Ga-
rage und dem Coop-Vertreter 
Yannick Krebs kam die glückliche 
Gewinnerin mit ihrem Vater Jamil 
angereist: «Mein Vater unterstützt 

meine Weiterbildung zur diplo-
mierten medizinischen Praxisfach-
frau. Als Zeichen meiner Dankbar-
keit entschied ich mich, das 
gewonnene Auto zu verkaufen, um 
das Geld für unsere aktuellen Fa-
milienbedürfnisse zu nutzen», er-
klärte die selbstlose junge Prakti-
kantin. Damit war die 23-Jährige 

für kurze Zeit stolze Besitzerin 
eines neuen Peugeot 308 SW im 
Wert von knapp 45 000 Franken.  

Info
Einkaufszentrum Seewen Markt
Steinbislin 7, Seewen
www.seewenmarkt.ch 

Gewinnerin Dalia Kayali und Vater Jamil freuen sich über den Hauptge
winn, den Peugeot 308 SW.
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Begegnungen

«Wir wollen die Schönheit der Welt sehen»
Iris und Stefan Zehnder bereisten bereits 54 Länder. Am Wochenende brechen sie erneut auf. Was steckt hinter ihrer grossen Reiselust?

Iris und Stefan Zehnder leben ihr 
Traumleben: Gemeinsam bereisen 
sie die ganze Welt. Und dies nicht nur 
während ein paar Wochen im Jahr, 
sondern ständig. Innert drei Jahren 
durchquerten sie ganz Süd- und 
Mittelamerika. Letztes Jahr erkunde-
ten die beiden zahlreiche Staaten im 
Süden Afrikas. Bereits 54 Länder 
bereisten sie auf diese Weise. «Wir 
sind keine Ländersammler», sagt Iris 
Zehnder, «vielmehr wollen wir die 
Welt, insbesondere die Natur, selbst 
entdecken und sie nicht bloss im TV 
sehen.» Um sich diesen Wunsch zu 
erfüllen, kündeten Iris und Stefan 
Zehnder 2014 ihre Stellen als Primar-
lehrerin und als Rektor des Berufsbil-
dungszentrums Pfäffikon und bra-
chen nach Argentinien auf. Wer nun 
glaubt, die beiden jetteten von Hotel 
zu Hotel, liegt falsch.

Iris und Stefan Zehnder fahren mit 
ihrem Landrover durch sämtliche 
Länder. «Alles, was wir brauchen, 
haben wir in unserem Auto», sagt 
Stefan Zehnder. Ihre Route planen sie 
im Voraus sorgfältig mithilfe von 
Landkarten, Reiseführern und On-
linequellen. «Wir passen unsere 
Route den klimatischen Bedingungen 
der jeweiligen Länder an», erklärt 
Stefan Zehnder. Befänden sie sich bei-
spielsweise in Äquatornähe, müssten 
sie besonders auf die Regen- und 
Trockenzeiten achten. «Während der 
Regenzeit ist es beispielsweise un-
möglich, durch den Amazonas zu 
fahren», erläutert der 64-Jährige. Man 
bleibe dann im Schlamm stecken. 

Der Geländewagen ist jedoch nicht 
nur Transportmittel, sondern auch 
das Zuhause von Iris und Stefan 
Zehnder während ihrer Reise. «Wir 
übernachten nie in einem Hotel», 
sagt die Schwyzerin. Vielmehr cam-
pen die beiden in der Natur und 
schlafen direkt in ihrem Auto. «In der 

Nacht klappen wir das Autodach 
hoch, damit wir die Sterne sehen und 
der Natur lauschen können», erzählt 
Iris Zehnder. «Es ist unbeschreiblich, 
wenn wir hören, wie eine Giraffe am 
Baum neben uns Blätter abreisst und 
frisst oder wie eine Hyäne um unser 
Auto schleicht.» 

Einmal getrauten sich die beiden 
jedoch nicht, wild zu campen. Dies 
war in einer äusserst dicht besiedelten 
angolanischen Stadt. «Wir baten bei 
einer Kaffeeplantage um eine Über-
nachtungsmöglichkeit», erinnert sich 

Iris Zehnder. Doch in Angola ist der 
Tourismus noch kaum bekannt. Iris 
und Stefan Zehnder brauchten eine 
Ewigkeit, um der Security zu erklären, 
dass sie als Individualtouristen mit 
ihrem Auto durch Angola reisen. «Als 
sie uns endlich verstanden, lachten sie 
herzlich, liessen uns ein und zeigten 
uns am nächsten Morgen die ganze 
Plantage», erzählt Stefan Zehnder. 
Als Dankeschön für die Unterkunft 
überreichte das Ehepaar den Män-
nern je ein Sackmesser. «Sie vergos-
sen Freudentränen, als sie diese als 
die berühmten Sackmesser aus Ibach 

erkannten», sagt Iris Zehnder. Die 
Männer hätten sich ein solches nie 
leisten können. «Es sind jene Momen-
te, die das Reisen zu etwas ganz 
Besonderem machen», sagt Iris 
Zehnder. «Es ist so wertvoll, andere 
Menschen, ihre Kulturen und Ge-
schichten kennenlernen zu dürfen.» 
Neben diesen Begegnungen liebt es 
das Ehepaar auf seinen Reisen, in die 
unterschiedlichsten Landschaften der 
Erde einzutauchen. «Wir wollen die 
Schönheit der Welt sehen», sagt 
Stefan Zehnder. So entsteht ihre 
unbändige Reiselust.

Um ihr Fernweh zu stillen, brechen 
Iris und Stefan Zehnder dieses 
Wochenende erneut nach Afrika 
auf, diesmal nach Lusaka, der Haupt-
stadt Sambias. Von dort aus führt ihre 
Reise in den Osten Südafrikas, ins 
Königreich Eswatini (früher Swasi-
land) und nach Mozambique. Würden 
Sie gerne dabei sein? Durch die neuen 
Reiseberichte auf dem Blog von Iris 
und Stefan Zehnder (randulinas.ch) 
können Sie zumindest ein bisschen 
mitreisen.

Melanie Schnider

Das Schwyzer Ehepaar nannte seinen Landrover (oben Mitte an einem idyllischen Nachtplatz in Brasilien) sowie ihre Webseite Randulina, was im Romanischen «Schwal-
be» bedeutet. «Auch wir kommen und gehen wie die Schwalben. Auswandern ist nie das Ziel unserer Reisen», sagt Iris Zehnder (oben links beim Einkauf am Strassenrand 
in Angola). Oben rechts: Stefan Zehnder wird beim Frühstück von einem Elefanten besucht. Mit dem Landrover überquerten sie schon einen zugefrorenen Fluss in Argen-
tinien (unten links), reisten auf einer Piste 4500 m ü. M. in Chile (unten Mitte) oder zu einem Geysirfeld in Bolivien auf fast 5000 m ü. M (unten rechts).  Bilder: PD


